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Landratsami WaIJshuf

LLLLE=-=----=-- Waldshut, den 3il._
zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Egerten ,^I^'^^derS;^dt Wehr

Das Planungsgebiet wird im Westen von der B 51 ßt iito'Norden

ira" '
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vom Bahngelände der Bundesbahn, im Osten von d^r Wehl
und im Süden von der Egertenstraße begrenzt.

1. Allgemeine Planungsgrundlagen

1.1. Anlaß der Planaufstellung

^  Anläßlich der Beratungen über den Bebauungsplan "Tal I"
^  wurden von den zuständigen Stellen des Landratsamtes

Waldshut Bedenken wegen der Größe des Planungsgebietes

"Tal I" vorgebracht. Bei dem immer komplizierter

werdenden G^^nehmigungsverfahren sollte eine weitere

Aufteilung in noch kleinere Abschnitte die Überschau

barkeit verstärken und dadurch die Realisiertmg der

Planung fördern. Die Bildung eines Bebauungsplanes

"Egerten II" bietet sich in der dargestellten Form an,

weil dieses Gebiet als nie übernlantes Restgelände

zwischen den Bebauungsplänen "Egerten I", "Bündtenfeld I"

und "Ackerrain-Flienken-Oberwehr-Juch" lag.

1.2. I:^S6_des_Planungsgebietes

Das Planungsgebiet grenzt an seiner Nord-Westseite

direkt an das Zentrum von Wehr an.

1.3.

Die Überplanung dieses Gebietes bietet die Möglichkeit,
ohne zusätzliche Erschließungskosten der Nachfrage

nach zentrumsnahera Wohnungsbau nachzukommen.

Für die Bebauung für die bislang unbebauten Grund

stücke ist eine verdichtete Bauweise vorgesehen,

die in ihrer städtebaulichen Gestaltxmg der zentrums

nahen Lage Rechnung tragen soll.
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1.^. Flachennutzungsplan , ,

Landratsamt V'/aldsHut

Die Plantxng für das Gebiet "Ege»tejihiII^/rrier3tlfe.p:t^lAl^'ÖZäen
Zielsetzungen des Flächennutzungsplanes (Entwurf).

Im Auftri)

2. Planung

2.1. Planungsgebietes

Das Planungsgebiet gliedert sich in zwe

a) Obere Terrasse nach der Böschung zur

leichtem Gefälle bis zur steilabfallenden~Boschung

zur Niederterrasse der W°hra. Dieser Bereich macht

weitgehend das Uberbauungsfähige Gelände aus.
JD
^  b) Die Niederterrasse entlang der Wehra ist für eine

Bebauung nicht mehr geeignet.

2.2. i

2.2.1. Als Art der baulichen Nutzung ist "Allgemeines Wohngebiet"

nach § 4 BauNVO und "Mischgebiet" nach § 6 BauNVO

(im Bereich der Tankstelle) vorgesehen. Eine Einstufung

als "Raines Wohngebiet" ist nicht gegeben, da eine

gewisse Beeinträchtigung vor allem durch die Bundes

straße gegeben ist.

2.2.2. Maß_der_baullchen Nutzung

2.2.2.1 Zahl_der_Vollgeschosse

Entsnrechend dem Charakter der bereits vorhandenen

Bebauung sind die Geschoßzahlen abgestuft von

1 - 3-geschossig.

2.2.2.2 Grund-_und_Geschoßflächenzahl

Für die Grund- und Geschoßflächenzahl gelten die

Höchstwerte des § 17 BauNVO, da dieses Gebiet nahe

dem Zentrilm der Stadt Wehr diese Festsetzung rechtfertigt.

2.2.2.3 Bauweise

Entsprechend der Altbebauung ist die "Offene Bauweise"

gemäß § 22,2 BauNVO festgesetzt.
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2.2.2.4 yherbaubare_Grundstücksfläche un
,  ̂ p n |\yQ. uTTB

Die Uberbaubare GrundstUcksfläc^^'^x^'t ̂äurh^lSäugrenzen
ausgewiesen. Die Stellung der Gebäude ist,

baulich erforderlich, im zeichnerischen -fes^^^tzt.

2.3. Y®rls§^}r

Das Planungsgebiet ist durch das öffentl

netz bereits erschlossen.

Für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung sind

keine weiteren öffentlichen Maßnahmen mehr erforderlich,

^  Für die bislang unbebauten Teile bestehen Anschluß-
möglichkeiten für Abwasser zur B 518 (öf1Ingerstraße)

und z\jm Hauptsammler entlang der Wehra. Für die

Wasserversorgung bestehen Anschlußmöglichkeiten

zur Öflinger- und Egertenstraße.

2.5.

Für die neu zu erschließenden Teile ist Anschluß über

Erdkabel durch das Kraftwerk Rheinfelden vorgesehen.

3. Folgeeinrichtungen

Infolge des nur geringen Zuwachses, den dieses Gebiet erbringt,

reichen die vorhandenen Einrichtungen in der Umgebung

A  (Spielplätze, Kindergarten, Schulen etc) aus.

^  4. Städtebauliche Daten

Größe des Planungsgebietes ca. 2,3 ha.

In den bislang nicht überbauten Teilen sind noch folgende

Einwohner zu erwarten:

2 Mehrfamilienhäuser, 19 Wohnungen a 2.8 EW/Wohg. 53 EW

4 Donoel- bzw. Einfamilienhäuser
8 Wohnungen a 3.5 EW/Wohg. 28 EW

Gesamt 81 EW .
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5. Kosten für die Erschließung

Neue Kosten für die Erschließung entstehen nicht.

6. Beabsichtigte Maßnahmen

Der Bebauungsplan soll Grundlage bilden für die

Grenzregelung

Enteignung

Erschließung

Festlegung des besonderen Vorkaufsrechtes für \anbebaute Grundstücke,
sofern diese Maßnahmen im Vollzug des Bebauungsplanes

erforderlich sind.

Wehr, den 22.9.1978

/ I. V (ju
geordneter

(Der Bürgermeister)

DIPL.-ING. H.

stadtpl/a(
'.H

(Der Planverfasser)
Bebauungsplan

Genehmigt gemäß § U -des Bun-
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landratsam^ V'/«-idshu^

a^aidshut, deP -S.Q.-'z'l?—^
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